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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d. h. der 125. Jahrgang
steht vor der T�r! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Heft 16/1972 pr�gen zehn �bersichts-
artikel zu verschiedenen Aspekten von
Polymerfasern, -filmen und -folien. So
werden synthetische Fasern nach dem
Verfahren eingeteilt, nach dem sie syn-
thetisiert werden – faserbildende Kon-
densationspolymere wie Polyamide und
Polyester sowie faserbildende Vinylpo-
lymere wie Polyacrylnitril und PVC. Ein
anderer Artikel behandelt die Chemie
des Terylenes, ein heute aufgrund seiner
hohen Reißfestigkeit beliebtes, nicht re-
sorbierbares Nahtmaterial. In einem

weiteren Beitrag werden Polyolefin-
Folien als mçgliche Elektroisolation be-
sprochen, eine Entwicklung, die damals
noch in den Kinderschuhen steckte;
heute finden Polyolefine zum Beispiel
als sogenannte Schrumpfschl�uche, die
sich unter Hitzeeinwirkung zusammen-
ziehen und das eingebrachte Material
isolieren, Verwendung.

Dar�ber hinaus wird eine Methode zur
Spaltung von C-C-Doppelbindungen mit
Natriumhydrazid vorgestellt. Sie ergibt

eine N-freie Verbindung sowie ein Hy-
drazon, welches durch saure Hydrolyse
zu einem Aldehyd umgesetzt werden
kann. Isolierte Doppelbindungen
kçnnen jedoch mit dieser Reaktion nicht
gespaltet werden. Die Methode der
Wahl f�r diese chemische Umwandlung
blieb daher weiterhin die bereits 1904
von Carl Dietrich Harries entdeckte
Ozonolyse.


